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Herr Belzer, welche Erfahrungen weist 

EPS vor und warum erfolgt jetzt der Ein-

tritt in den Markt für Aufsichtscanner?

Pascal Belzer: Für uns ist das ein kon-
sequenter Schritt. EPS wurde 1997 ge-
gründet und entwickelt seit vielen Jah-
ren hochwertige Digitalisierungslösun-
gen für Archive, Bibliotheken, Museen, 
Dienstleister und Behörden. In enger 
Partnerschaft mit der SMA Electronic 
Document GmbH und Image Access ha-
ben wir uns auf Großformatscanner in 
unterschiedlichen Ausprägungen spe-
zialisiert – vom Aufsichtscanner bis hin 
zu Speziallösungen für planliegende 

Vorlagen. Was uns immer ausgezeich-
net hat, ist der Blick aus Anwendersicht. 
Wir entwickeln nicht „am Markt vorbei“, 
sondern orientieren uns an den realen 
Anforderungen in der Praxis. Genau dort 
haben wir gesehen: Die Zeit ist reif für 
einen neuen Aufsichtscanner.

Vor welchen Herausforderungen ste-

hen Bibliotheken heute? Und welche 

Schlussfolgerungen haben Sie daraus 

für die Produktentwicklung gezogen?

Digitalisierung ist heute keine Option 
mehr, sondern eine Notwendigkeit. 
Förderprogramme, steigende Digitali-

sierungsquoten und der Fokus auf Kul-
turgutsicherung erhöhen den Druck auf 
Bibliotheken spürbar. Gleichzeitig ist 
der Alltag geprägt von Zeitdruck, knap-
pen Budgets und einem zunehmenden 
Mangel an Fachkräften. Das ist ein an-
spruchsvoller Spagat. Gerade, wenn wir 
die Digitalisierung in die Breite tragen 
wollen, benötigen wir qualitativ-hoch-
wertige, effiziente Scanlösungen, die 
gleichzeitig wirtschaftlich sind. Genau 
hier setzen wir an.

Welche Anforderungen muss ein Scan-

ner unter diesen Bedingungen erfüllen?

EPS GmbH will Digitalisierung in die Breite bringen

„Die Zeit ist reif für einen neuen Scanner"
Die EPS GmbH verspricht, eine der drängendsten Fragen von Bibliotheken neu zu beantworten: Wie können 
Digitalisierungsprojekte effizient und in hoher Qualität umgesetzt werden, ohne die Budgets zu sprengen? 
Im Gespräch erläutert Geschäftsführer Pascal Belzer, warum das Unternehmen der richtige Partner für 
Bibliotheken ist, welche Anforderungen Scansysteme heute erfüllen müssen und was den neuen An2Di 
einzigartig macht.
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Aus unserer Sicht sind es vier Kernpunkte: 
Erstens standardkonforme Bildqualität, 
die dauerhaft und reproduzierbar erreicht 
wird. Zweitens Flexibilität – ein Scanner 
muss für unterschiedlichste Vorlagen ein-
setzbar sein, von Büchern bis hin zu Son-
derformaten. Drittens Zukunftssicherheit, 
also die Möglichkeit, Technik nachzurüsten 
und an neue Aufgaben anzupassen. Und 
viertens Kosteneffizienz. Gerade kleinere 
und mittlere Bibliotheken brauchen Lö-
sungen, die professionell sind, aber finan-
ziell realistisch bleiben.

Wie setzt der neue An2Di diese Anforde-

rungen um?

Der An2Di ist als All-in-One-Lösung für die 
anspruchsvolle Kulturgutdigitalisierung 
konzipiert. Herzstück sind wechselbare Ka-
merasysteme mit Auflösungen von 24 bis 
102 Megapixel. In Kombination mit einer 
verstellbaren LED-Beleuchtung entstehen 
gleichmäßige, farbtreue Bilder mit hoher 
Tiefenschärfe. Die Bildqualität erfüllt in-
ternationale Standards wie ISO 19264-1, 
FADGI und Metamorfoze. Zudem ist er uni-
versell einsetzbar – für Bücher und Urkun-
den ebenso wie für Landkarten, Dias, Nega-
tive, Glasnegative oder sogar dreidimensio-
nale Objekte wie Münzen oder Siegel. 

Viele Bibliotheken wünschen sich einfa-

che Systeme. Wie benutzerfreundlich ist 

der An2Di?

Das war ein zentraler Punkt in der Ent-
wicklung. Der An2Di folgt einem klaren 
Plug-and-Play-Ansatz. Die Bedienung ist 

intuitiv, die Kalibrierung erfolgt automa-
tisch und der Schulungsaufwand ist mi-
nimal. Das macht den Scanner ideal für 
wechselnde Teams oder projektbasierte 
Einsätze. Anwender können sich auf ihre 
eigentliche Aufgabe konzentrieren – nicht 
auf die Technik.

Ein wichtiges Stichwort ist die Software. 

Welche Rolle spielt die Kooperation mit 

Imageware?

Eine sehr große. Der An2Di arbeitet naht-
los mit der etablierten BCS-2-Software 
von ImageWare zusammen. Diese Part-
nerschaft bietet höchste Qualitätssiche-
rung und durchgängige Prozesskont-
rolle. Alle relevanten Qualitätsparameter 
werden in Echtzeit überwacht, Workflows 
lassen sich automatisieren. Durch die 
enge Abstimmung von Hard- und Soft-
ware erreichen wir Scanzeiten von nur ei-
ner Sekunde pro A2-Scan – ohne Abstri-
che bei der Bildqualität.

Der An2Di wird mit einem neuen Preis-/

Leistungsstandard beworben. Was heißt 

das konkret?

Der Einstiegspreis liegt bei 7.500 Euro 
(zzgl. MwSt.). Durch den bewusst minima-
listischen Einsatz von Mechanik und noch 
weniger Elektromechanik gibt es praktisch 
keine Verschleißteile oder wartungsinten-
sive Komponenten. Das senkt langfristig 
die Betriebskosten. Der modulare Aufbau 
sorgt zudem für Investitions- und Zukunfts-
sicherheit. Kameras, Objektive und Soft-
ware-Module lassen sich austauschen oder 

erweitern. Eine Investition ist somit auch in 
fünf oder zehn Jahren noch tragfähig.

Wo wird der An2Di entwickelt und pro-

duziert?

Komplett im hessischen Wölfersheim 
– Made in Germany. Entwicklung, Ferti-
gung und Montage erfolgen an unserem 
Hauptsitz. Wir arbeiten eng mit regiona-
len Zulieferern und Technologiepartnern 
zusammen, etwa in den Bereichen CNC-
Fertigung, Pulverbeschichtung und Auto-
matisierungstechnik. Diese kurzen Wege 
sichern Qualität, Flexibilität und schnellen 
Service. Die technische Entwicklung ver-
antwortet unser Seniorchef Dieter Belzer, 
ein Pionier der Scantechnik mit mehr als 
30 Jahren Branchenerfahrung.

Zum Abschluss: Für wen ist der An2Di 

besonders interessant?

Für alle Bibliotheken, die professionell di-
gitalisieren wollen, ohne sich zu überfor-
dern – technisch wie finanziell. Während 
vergleichbare Systeme oft hohe Investi-
tionen erfordern, bietet der An2Di High-
End-Qualität bei einfacher Bedienung. 
Und dies zu einem deutlich attraktiveren 
Preisniveau und mit einem geringeren Be-
dienungs- und Wartungsaufwand. Genau 
das brauchen kleine und mittlere Einrich-
tungen heute.

Weitere Infos: https://an2di.de/
E-Mail: info@an2di.de

Pascal Belzer, Geschäftsführer EPS GmbH
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